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50 Jahre ÖGHK: 
Was lange währt, 
ist noch heute gut!

Als eine Gruppe von Enthusiasten um 
Heinz Clostermeyer 1976 unseren Club 

gründete, ging es darum, neue Wege 
für unsere Freizeitbeschäftigung  zu 
beschreiten. Der Oldtimer sollte nicht 
zu einem Statussymbol der Reichen 
verkommen. 

Wir versuchen weiterhin, für Euch 
ein möglichst interessantes Angebot 

zu einem geringen Beitrag zu schaffen. 
Zudem wollen wir unsere Mission er-
füllen, historische Kraftfahrzeuge zu 
erhalten und der Öffentlichkeit vorzu-
stellen. Wir hoffen, auch künftig mit 
Euch unser rollendenes Museum zu  
bewahren und zu befahren!
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Zur Feier   
nach Steyr!

WIR BEWEGEN TRADITION.
SEIT 1976.

DAS STEYR BABY
IST 90 JAHRE!

BERICHTE 
AUS DEN REGIONEN

L Ö W E N  R A L LY E
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ÄNDERUNGEN BEI DER MVZ

Da die Oldtimerszene im Winter groß-
teils ruht, sich im restlichen Jahr dafür 
umso mehr tut, planen wir Änderun-
gen bei der MVZ. Diese soll im Frühjahr 
künftig kürzer und kompakter sein 
und früher erscheinen. 

In unserer Herbstausgabe planen wir 
dagegen einen ausführlicheren Rück-
blick auf das Oldtimer-Jahr. Immer ak-
tuell dagegen ist unsere Website!

WWW.OEGHK.AT

Liebe Clubmitglieder!

Längst zählt unsere ÖGHK selbst zu 
den waschechten Oldtimern unter den 
Clubs. Was im Laufe der Jahre unsere 
Mitglieder erlebt haben, ist beeindru-
ckend.

Die Heizhaus-Rallye während der 
Oldtimertage 2026 war ein erstes 
Highlight in unserem Jubiläumsjahr. 
Ein weiteres war die Oldtimer-Messe 
Tulln, dem hoffentlich noch viele fol-
gen werden. Unser Einsatz wurde äu-
ßerst positiv wahrgenommen.

Der Ort der diesjährigen Löwen-Ral-
lye wurde von uns ganz bewusst ge-
wählt. Steyr ist nicht nur das Herz 
der Automobilproduktion mit über 120 
Jahren Tradition, sondern liegt relativ 

zentral, um vielen Teilnehmer:innen 
die Anreise zu ermöglichen. Es gibt 
noch freie Startplätze und Zimmer. Wir 
freuen uns auf euer Kommen!

Aber von nichts kommt nichts. Was 
Heinz Clostermeyer und sein Team be-
gonnen haben, kann nur durch Euren 
Einsatz erhalten werden. Mein Appell: 
Arbeiten wir gemeinsam an einer Zu-
kunft, in der historische Fahrzeuge 
einen Platz haben!

Ich wünsche Euch allen Gute Fahrt!
Herzlichst,
 
Euer Edi

 
Eduard Melzer, Präsident ÖGHK
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50 und kein 
bisschen leise...
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Auch unser Club wird nur 
einmal 50 Jahre alt. Wir 
werfen einen Blick auf die 
Vergangenheit und die 
Herausforderungen der 
Zukunft.

Die 1976 von einigen Idealisten ge-
gründete Österreichische Gesell-
schaft für Historisches Kraftfahrwesen 
(ÖGHK) zählt heute zu den führenden 
Clubs für Motorveteranen. Unsere Mit-
glieder besitzen und erhalten Tausende 
historische Kraftfahrzeuge.

Oldtimer werden oft als Statussym-
bol von Reichen missverstanden. Die 
Gründungsmitglieder um Heinz „HC“ 
Clostermeyer (1942–2024) legten daher 
besonderen Wert darauf, die Leiden-
schaft für historische Mobilität in allen 
Einkommensgruppen zu fördern. Auch 
heute noch bieten wir unseren Mit-
gliedern ein umfangreiches Angebot zu 
einem geringen Beitrag. 

FREUDE AN MOBILITÄT

Die Freude, unser rollendes Museum 
zu bewegen, kommt dabei nicht zu 
kurz. Ein Beispiel dafür ist die bevor-

stehende Löwen-Rallye. In den Regio-
nen organisieren unsere Club-Reprä-
sentanten und Mitglieder zahlreiche 
Ausfahrten, Treffen und monatliche 
Clubabende. Unsere Clubzeitung hat es 
bisher auf 178 Ausgaben gebracht und 
es sollen noch viele weitere folgen.

Die ÖGHK entwickelt sich laufend 
weiter und blickt dank der Aktivität 
ihrer Mitglieder zuversichtlich in eine 
Zukunft voller Aufgaben im Dienste der 
Kraftfahrzeuggeschichte.

WIR ERHALTEN GESCHICHTE!

Seit jeher ist es unser Ziel, histori-
sche Fahrzeuge zu erhalten und der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren. Der Club 
widmet sich der Grundlagenforschung, 
um den großen Leistungen der heimi-
schen Fahrzeugindustrie auf diesem 
Gebiet gerecht zu werden. 

Gemeinsam mit der Arbeitsgemein-
schaft für Motorveteranen (AMV) set-
zen wir uns im Kuratorium Histori-
sche Mobilität Österreich (KMHÖ) für 
die Interessen der Motorveteranen ein,  
insbesondere für den Erhalt der Fahr-
erlaubnis von Oldtimern. 

Unsere Ideen werden gehört und fin-
den Berücksichtigung, auch wenn es 
oft ein holpriger Weg ist.

AKTUELLE ENTWICKLUNG

Bisher gab es eine große Anzahl von 
Erlässen zu historischen Fahrzeugen 
durch das Verkehrsministerium. Ein 
neuer Gesamterlass fasst diese nun 
zusammenfassen und sorgt für mehr 
Übersichtlichkeit. 

Gemeinsam mit AMV und KHMÖ 
setzen wir uns gegen Vorhaben wie 
den „Entfall der Überziehungsfrist bei  
§ 57a-Begutachtungen“ ein.

OLDTIMER-STUDIE 2026 

Unsere Fahrzeuge haben eine große 
wirtschaftliche Bedeutung. Die Oldti-
mer-Branche erwirtschaftet jährlich 
756 Millionen Euro. 90 % der Öster-
reicher:innen freuen sich, historische 
Autos und Motorräder zu sehen. 

Um neue Erkenntnisse zu gewinnen 
und die Szene bestmöglich vertreten zu 
können, wird diese Studie nun erneut 
durchgeführt. Nehmt euch bitte ein 
paar Minuten Zeit dafür. [EM, MZ]

WWW.BEFRAGUNG.CC/OLDTIMERSTUDIE

5 0  J A H R E  Ö G H K

Wir bewegen 
Tradition. Seit 1976.

Mitgliedsbeitrag 
schon einbezahlt?

Der Einsatz für das historische 
Fahrzeug und unsere 
Aktivitäten sind ohne Eure 
Treue nicht möglich. Bitte 
unterstützt uns weiterhin!

Bankverbindung „ÖGHK“  
AT31 3200 0000 0205 6992
BIC:	RLNWATWW

WWW.OEGHK.AT/MITGLIEDSBEITRAG

Foto © Humer, Granner & Co GmbH
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Das 50-jährige Bestehen 
der ÖGHK feiern wir an 
dem Ort, der untrennbar 
mit der österreichischen 
Automobilproduktion 
verbunden ist.

Nach vielen Jahren kehren wir mit 
der Löwen-Rallye nach Oberöster-
reich zurück. Unsere Oldtimer-Aus-
fahrt vom 21. bis 23. August 2026 wird 
nach Roadbook mit Sonderprüfungen 
und Durchfahrtskontrollen stattfinden. 
Diese Veranstaltung ist eine der we-
nigen Oldtimerveranstaltungen ohne 
Zeitnahme!

STERNFAHRT NACH STEYR

Gemeinsam fährt es sich am schöns-
ten! Im Rahmen einer Sternfahrt tref-
fen die Teilnehmer aus allen Richtun-
gen ein. Die Routen werden von den 
Landesgruppen ausgearbeitet. Selbst-
verständlich ist auch eine eigenständi-
ge Anfahrt möglich.

Vom Landgasthof „Wirt im Feld“ in 
Dietach aus unternehmen wir an allen 
drei Tagen Ausfahrten durch das Al-
penvorland. Der kurze Prolog am Frei-
tag ist freiwillig und zählt nicht zum 
Gesamtergebnis. Am Samstag starten 
wir zu einer rund 120 Kilometer langen 
Wertungsfahrt mit Sonderprüfungen. 
Dabei versuchen wir, stark befahrene 
Straßen nach Möglichkeit zu meiden. 
Bei der Streckenwahl berücksichtigen 
wir ältere Baujahre und besonders leis-
tungsschwache Fahrzeuge. Am Sonn-
tag schließen wir die Löwen-Rallye mit 
einer kurzen Runde und der Siegereh-
rung im Landgasthof ab.

Bisher sind bereits 50 Fahrzeuge an-
gemeldet: Oldtimer und Youngtimer, 
Autos und Motorräder aus den Jahren 
1909 bis 1991. 

WERTUNGSKLASSEN

Ausgehend von der letzten Löwen 
Rallye sind die folgenden  Wertungs-
klassen geplant.

•	 Klasse 1 Automobile bis 1929
•	 Klasse 2 Automobile 1930 – 1949
•	 Klasse 3 Automobile 1950 – 1969
•	 Klasse 4 Automobile 1970 – 1994
•	 Klasse 5 Motorräder bis 1994

Je nach Zusammensetzung des Star-
terfelds behält sich der Veranstalter 
eine Neuaufteilung der Klassen vor, um 
die Konkurrenz- und Erfolgschancen 
auszugleichen. Die Erstplatzierten er-
halten Ehrenpreise.

KEIN NENNGELD FÜR  
CLUB-MITGLIEDER!

Dies gilt ausschließlich für Fahrer:in-
nen und Beifahrer:innen, die selbst 

zahlendes Mitglied der ÖGHK sind. Im 
Nenngeld enthalten sind Mittagessen 
und Abendessen am Samstag (exklusi-
ve Getränke), die Fahrtunterlagen und 
Startnummern.

Nenngeld für alle weiteren Teilnehmer
•	 Fahrzeug inklusive Fahrer:in € 120
•	 Beifahrer:in € 80

Storno-Gebühr € 60
Bei einer kurzfristigen Absage wird 

diese Gebühr einbehalten, bei einer 
Teilnahme zurückerstattet. Wenn Euer 
Oldtimer streiken sollte, freuen wir uns 
aber auch über Euer Kommen mit ei-
nem anderen Auto. Dabei sein ist Alles!

Für das Organisationsteam
Martin Zehentner

+43 660 18 18 18 5 (täglich 15 - 22 Uhr)
2026@loewenrallye.at

WWW.LOEWEN-RALLYE.AT

4 7 .  I N T E R N A T I O N A L E

Löwen Rallye 
zum Jubiläum in Steyr

Steyrer Altstadt am Zusammenfluss von Enns und Steyr, Quelle: Tourismusinformation Steyr © www.iconic-turn.com
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Steyrer Altstadt am Zusammenfluss von Enns und Steyr, Quelle: Tourismusinformation Steyr © www.iconic-turn.com

HOCHBURG HEIMISCHER 
AUTOMOBIL-PRODUKTION

Josef Werndl gründete im Jahr 1864 
in Steyr die spätere Österreichische 
Waffenfabriks-Gesellschaft AG (ÖWG). 
Der Mischkonzern wurde 1916, noch 
während des Ersten Weltkriegs, um 
eine Automobilfabrik erweitert. 

Hans Ledwinka wurde Chefkonstruk-
teur der Kraftfahrzeugabteilung, die 
1920 mit dem Steyr II ihren ersten Pkw 
herausbrachte. Die Autos dieser Zeit 
wurden als „Waffenautos” bezeichnet.

1926 wurde die ÖWG in Steyr-Wer-
ke AG umbenannt. Ein stilisiertes Fa-
denkreuz im Logo blieb als eindeutiger 
Verweis auf die Ursprünge des Unter-
nehmens erhalten. Am 12. Oktober 1934 
fusionierte Steyr mit ihrem größten 

heimischen Konkurrenten, der Aus-
tro-Daimler-Puchwerke AG mit Sitz in 
Wiener Neustadt und Graz, zur Steyr-
Daimler-Puch AG. Damit wurde sie der 
führende österreichische Automobil-
produzent der Zwischenkriegszeit. 

Nach dem Zweiten Weltkriegs be-
stand während des Wiederaufbaus 
ein großer Bedarf an Lastwagen und 
Traktoren. Nach dem Abschluss einer 
Kooperation mit Fiat wurde die Pkw-
Produktion in Lizenz am Standort in 
Graz fortgeführt, während die Nutz-
fahrzeuge weiterhin in Steyr gefertigt 
wurden. Aufgrund wirtschaftlicher 
Schwierigkeiten wurde der Konzern 
von 1987 bis 1998 filetiert und verkauft.  
Im Jahr 1990 übernahm MAN die LKW-
Sparte von Steyr. 

Im Juli 2021 erwarb eine Beteili-
gungsgesellschaft um Siegfried Wolf 
die MAN Steyr, die heute unter Steyr 
Automotive firmiert und rund 1.100 
Mitarbeiter:innen beschäftigt. 2026 
begann die Produktion von dieselbe-
triebenen und vollelektrischen Sinotruk 
LKW. Die Tradition der Automobilpro-
duktion wird auch nach über 100 Jahren 
auf höchstem Niveau fortgeführt.

Zwar gibt es in Steyr heute kei-
ne dauerhafte Ausstellung zur langen 
Geschichte der Automobilproduktion, 
dennoch gibt es für uns vieles zu ent-
decken und die hügelige Landschaft des 
Voralpenlands zu befahren. 

UNSER HOTEL

Im „Landgasthof Wirt im Feld“ sind 
Anmeldung, Start und Ziel aller Aus-
fahrten. Ebenfalls finden die Abendes-
sen am Freitag und Samstag sowie die 
Siegerehrung am Sonntag hier statt. 
Noch sind Zimmer im Hotel verfügbar 
– Stichwort „Löwen-Rallye“. 

Selbstverständlich sind alle Teilneh-
mer:innen frei bei der Wahl der Unter-
kunft. Die Buchung der Zimmer erfolgt 
durch die Teilnehmer:innen selbst. Alle 
Preise pro Nacht inklusive Frühstück, 
Mehrwertsteuer und Ortstaxe.

•	 Einzelzimmer € 95,00
•	 Doppelzimmer € 138,00

Landgasthof Wirt im Feld
Ennserstraße 99, Steyr-Dietachdorf 

Telefon +43 7252 38222 
office@wirtimfeld.at

WWW.WIRTIMFELD.AT

Jetzt Startplatz
reservieren! 

Von 21. bis 23. August 2026 
wird die Hochburg des 
heimischen Kraftfahrzeugbaus 
der Austragungsort sein. 
Startplätze und Zimmer sind 
weiterhin verfügbar!

WWW.LOEWEN-RALLYE.AT

Fertigmontage auf der Kette des Steyr Typ XII, 1928; Quelle: Verein Museum Arbeitswelt

Waffenfabrik um 1900; Quelle: Verlag Regel und Krug
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Wie aus der Krise 
der 1930er Jahre 
der österreichische 
Volkswagen entstand.

Im Jahr 1929 löste ein folgenschwe-
rer Börsencrash an der New Yorker 
Wall Street die Große Depression aus. 
Massenarbeitslosigkeit war die Folge. 
In Österreich und Deutschland lag die 
Arbeitslosenquote im Jahr 1933 inoffi-
ziell bei über 30 Prozent. Viele Men-
schen konnten sich schlichtweg kei-
nen Wagen leisten. So waren 1936 in 
Österreich nur rund 39.000 Autos, aber 
48.000 Motorräder angemeldet. Damit 
kamen auf 1.000 Einwohner weniger 
als sechs Autos – heute sind es hun-
dertmal so viele.

DIE IDEE DES VOLKSWAGENS

In verschiedenen europäischen 
Ländern kam daher fast gleich-
zeitig der Wunsch nach einem er-
schwinglichen Kleinwagen auf.  
Bereits im Jahr 1931 konstruierte der 
Wiener Hans Ledwinka für die Tatra-
Werke AG den V570, einen kostengüns-
tigen Kleinwagen in Stromlinienform. 
Dieser schaffte es jedoch nicht in die 
Serienproduktion.

Dies gelang dagegen dem Fiat 500 
Topolino 1936. Auch der Citroën 2CV 
„Ente” und der KdF-Wagen, der spä-
ter als „Volkswagen” oder „Käfer” be-
kannt wurde, wurden vor dem Zweiten 
Weltkrieg konstruiert. Der KdF basierte 
zum Teil auf den Entwürfen für den Ta-
tra V570 von Hans Ledwinka und maß-
geblich auf denen von Béla Barényi.

In Österreich war die Steyr-Daim-
ler-Puch AG zu Beginn der 1930er Jahre 
für ihre Fahrzeuge der oberen Mittel-
klasse bekannt. Doch die wirtschaft-
liche Lage bereitete massive Probleme 

und die Produktion kam immer wieder 
zum Stillstand. Es mussten also kos-
tengünstigere Modelle her.

1934 konstruierte Direktor Karl 
Jenschke mit dem Typ 100 einen kom-
pakten Wagen der Mittelklasse mit ge-
mäßigt stromlinienförmiger Karosse-
rie. Mit einem umgebauten Steyr 100 
wurde im selben Jahr die noch im Bau 
befindliche Großglockner-Hochalpen-
straße bewältigt. Der Wagen wurde 
als Typ 100 (1934–1936) und als ver-
besserte Version Typ 200 (1936–1940) 
rund 8.000 Mal gebaut und war auch 
als schickes Cabriolet erhältlich. Ein 
„Volksauto” war dieses Modell jedoch 
noch nicht.

Diesen Schritt behielt sich Karl 
Jenschke für seinen letzten Entwurf 
für Steyr-Daimler-Puch vor. Ende 1935 
wurde er Chefkonstrukteur bei Adler in 
Frankfurt am Main. Das Fahrzeug soll-
te billig und betriebssicher sein, wie er 
den Pressevertretern im August 1935 
verriet. Er fügte hinzu:

„... er muß vor allem für 
unsere Straßen geeignet 
sein, das heißt er muß 
unsere, teilweise noch 
schlechten Straßen gut 
‚verdauen‘ können.“

Karl Jentschke
Linzer Volksblatt Nr. 178, 1935

M U S E U M

Steyr 50 „Baby“:
das Volksauto ist 90!

Ab ins Gelände bei Heiligenblut, 1936 © Steyr-Daimler-Puch AG

Foto © Humer, Granner & Co GmbH
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DAS „STEYR BABY“

Der neue Steyr 50 sollte leicht und 
kompakt sein und über eine selbsttra-
gende, stromlinienförmige Karosserie 
verfügen. Versprochen war ein „Preis 
garantiert unter 5.000 Schilling“ –
letztendlich wurden es 4.500 Schilling, 
heute rund 21.500 Euro. Der wasserge-
kühlte Vierzylinder-Boxermotor wurde 
platzsparend auf der Vorderachse posi-
tioniert, um vier Erwachsenen samt 
Gepäck nach damaligen Maßstäben 
ausreichend Platz zu bieten. 

Die Bevölkerung schloss den kleinen 
Steyr sofort ins Herz und gab ihm lie-
bevoll den Spitznamen „Baby“.

Der Wagen wurde im Februar 1936 
auf der Internationalen Automobil- 
und Motorrad-Ausstellung in Berlin 
der breiten Öffentlichkeit vorgestellt. 
Bereits Mitte 1936 lief das 1.000. Fahr-
zeug vom Band, Ende 1937 waren es 
bereits 5.000.

Die Werbekampagne, die Frauen als 
neue Kundenschicht anspricht, war 
damals „revolutionär“. In der „Öster-
reichischen Touring-Zeitung“ 1935/12 
berichtete Autorin Nora Rességuier be-
geistert: „Mein Tipp: der neue Steyr!“

Die Testfahrt führte dabei über den 
Katschberg (bis zu 24 % Steigung) und 
die neue Großglockner Hochalpenstra-
ße – damals der absolute Härtetest.

„Ganz schwindelig“ wurde der 
Schreiberin bei 80 km/h in den Kurven. 
Doch selbst bei „wüsten“ Geländefahr-
ten über Wiesen und Kuhsteige hat-
te sich das Auto „fast wie ein kleiner 
Panzer angefühlt“. Überhaupt wäre der 
Wagen „ideal für die Ladychauffeuse“.

„Aber das Wichtigste ist 
für eine Dame: der kleine 
Steyr ist sehr schik.“

Nora Rességuier, 1935

Das große Stahlschiebedach sorg-
te für Cabrio-Feeling. Die Ausführung 
„Spezial“ umfasste eine Zweifarben-
Lackierung, Chromleisten, Stoßstan-
gen vorne und hinten sowie ein zweites 
Instrument am Armaturenbrett.    

Steyr 50 – Technische Daten

Hubraum 	 978 cm3

Leistung		 22 PS

Gewicht		 750 kg

L / B / H		  3610 / 1520 / 1460 mm
 

Geschwindigkeit 	max. 90 km / h

Verbrauch 	 7 - 8 Liter / 100 km

Im Frühjahr 1938 kam mit dem Steyr 
55 eine 25 ½ PS starke Überarbeitung 
auf den Markt. Auf dessen Basis ent-
stand der Typ 150, ein kleiner Liefer-
wagen, der im Kinofilm „Der Bockerer 
II – Österreich ist frei“ (1996) zu se-
hen ist. Für das Militär wurden weiters 
1.200 Stück des Steyr 250 gebaut, die 
meisten davon als Kübelwagen. Die-
ser Typ ist angesichts der Kriegswirren 
heute jedoch sehr selten.

Aufgrund des Kriegs wurde die Pro-
duktion des Steyr 55 im Jahr 1940 ein-
gestellt. Mit 13.000 Fahrzeugen wurde 
ein Rekordwert für die österreichische 
Automobilproduktion in den Zwischen-
kriegsjahren erreicht.

Das Baby hatte sich einen Platz in den 
Herzen der Österreichischer erobert.

Text: Martin Zehentner

Frisches Cabrio-Feeling, 1936 © Steyr-Daimler-Puch AG Selbst war die Frau, 1936 © Steyr-Daimler-Puch AG
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Die ÖGHK überzeugte 
mit einer breiten Palette 
historischer Fahrzeuge.

Vom 9. bis zum 10. Mai fand im be-
schaulichen Tulln die größte Oldti-
merveranstaltung Österreichs statt. 
87 Clubs und Museen sowie mehr als 
750 Aussteller aus 16 Nationen hatten 
sich angemeldet. Die Besucher konnten 
sich auf den traditionellen Teilemarkt, 
aus dem die Messe vor 38 Jahren ent-
standen ist, und 17 Sonderausstellun-
gen freuen. Darunter war natürlich 
auch unsere ÖGHK, die anlässlich des 
50-jährigen Bestehens die ganze Band-
breite unseres Clubs präsentierte.

Das Team um Kurator Peter Sailer 
und Präsident Edi Melzer konnte acht 
historische Autos und vier Motorräder 
präsentieren. An dieser Stelle möchten 
wir uns bei allen Helfer:innen und Be-
sitzer:innen bedanken, die ihre Fahr-
zeuge zur Verfügung gestellt haben.

AUSGESTELLTE FAHRZEUGE

Besondere Emotionen weckte der 
Fiat 508 „Balilla“ (1935), früher im Be-
sitz von ÖGHK-Gründer Heinz Closter-
meyer. Mit dem Steyr XII (1927) be-
gründeten die Steyr-Werke ihre zweite 
Generation von Automobilen. Mit 11.124 
gebauten Exemplaren war er das ers-

te Großserien-Automobil Österreichs. 
Auch der Praga Piccolo (1929), der in 
Tulln als Holzkarosserie mit Blechver-
kleidung gebaut wurde, kam in ver-
schiedenen Serien von 1924 bis 1941 auf 
über 17.000 Stück. 

Die Perl AG aus Wien-Liesing warb 
einst mit „billiger als die Bahn ist 
die Reise mit dem Alpenwagen“ 3/16 
(1923). Aus Salzburg kam ein süßer 
Fiat 500 „Topolino“ Roadster (1937). 
Der Opel Blitz 330-6 (1956) mit Feuer-
wehr-Aufbau und historischer Ausstat-
tung diente einst in Bad Hofgastein.

Der Ferrari 512 P4 aus dem Jahr 1991 
im Kraftfahrzeugmuseum Sigmunds-
herberg bringt es mit 1.080 PS auf über 
400 km/h und war ein absoluter Hin-
gucker für Motorsportfans. Der Ford 
Transit MK 1 (1974) galt als revolu-
tionärer Kleintransporter und machte 
Ford zum Marktführer.

Auch die Motorräder wussten die Be-
sucher:innen zu begeistern. Die Puch-
Modelle 220 (1926), DS 50 (1960) und 
R 50 (1967) weckten viele schöne Er-
innerungen, ebenso die am Comer See 
gebaute Garelli Capri (1964).

LEBENDIGE OLDTIMER-SZENE

Der Besucherandrang in Tulln war 
wieder enorm. Bereits am Vormit-
tag waren die umliegenden Parkplätze 
stark ausgelastet. Das Abacus Theater 
verzauberte mit dampfenden, futuris-
tisch anmutenden Fahrzeugen im vik-
torianischen Stil. 

Vielen Dank an alle Beteiligten! Wir 
freuen uns auf ein Wiedersehen in 
Tulln im Mai 2027. [EM, MZ] 

A U S S T E L L U N G

Jubiläumsausstellung 
auf der Messe Tulln

Unser Club hatte auf der Messe für alle etwas zu bieten – von jung bis alt, elegant bis sportlich © ÖGHK



ÖGHK | AMV MOTOR VETERANEN ZEITUNG Nr. 178, 2026/01 9

Beim Legends GP 2025 am Salzburg Ring zeigten sich die Topolinos sportlich, Foto © Armin Hörl, www.armin-arw.de

Die Landesgruppe 
Salzburg lädt Euch ein ins 
Messezentrum Salzburg.

Es gelingt der Salzburger Landes-
gruppe immer wieder, eine kleine, aber 
feine Club-Ausstellung zu organisie-
ren. Anlässlich des Jubiläums der ÖGHK 
darf diese in diesem Jahr etwas größer 
ausfallen. Schließlich soll die große 
Bandbreite unserer Fahrzeuge – vom 
Vorkriegsklassiker bis zum beliebten 
Youngtimer – präsentiert werden. Ganz 
nach dem Motto „klein, sportlich oder 
fein“ ist die ÖGHK ein Club für alle! 

Wir freuen uns schon auf Euren Be-
such abseits vom chromglänzenden 
Bling-Bling hochpreisiger Händler und 
zugestellter Stände. Wir legen Wert auf 
ausreichend Abstand, damit die Inte-
ressierten unsere Schätze besser be-
wundern können. 

Gleich nebenan präsentieren wir eine 
weitere Sonderausstellung:

90 JAHRE FIAT TOPOLINO

In diesem Jahr feiert nicht nur das 
Steyr-Baby einen runden Geburtstag, 
sondern auch der Fiat 500, der liebevoll 
„Topolino” genannt wird.

Der Spitzname kommt von der 
Schnauze der von 1936 bis 1949 ge-
bauten Karosserie. Der runde Kühler-
grill und die aufgesetzten Scheinwerfer 
erinnerten viele an Mickey Mouse, in 
Italien als Topolino bekannt („die klei-
ne Maus“). 569 cm3 und 13 PS reich-
ten damals aus, um  das Land zu mo-
torisieren. Der Vierzylinder saß vor der 
Vorderachse und war so tief eingebaut, 
dass der höher liegende Kühler ohne 
Wasserpumpe auskam. 

1949 erhielt der Kleinwagen einen 
stärkeren Motor mit 16,5 PS (Topolino 
B) und 1950 eine neue Form mit „ame-
rikanisierter“ Front (Topolino C). Die 
Konstruktion blieb jedoch weiter leicht, 
unkompliziert und unschlagbar güns-
tig, was den 500er zum italienischen 

Volkswagen machte. Bemerkenswert 
war auch seine Wandlungsfähigkeit, 
egal ob als Limousine, Cabrio, Roadster 
oder Lieferwagen. 

Bis 1955 wurden insgesamt mehr als 
eine halbe Million Stück produziert, 
wozu die ausländischen Lizenznehmer 
wie Simca, NSU und auch Steyr bei-
trugen. Abgelöst wurde diese Erfolgs-
geschichte von der nächsten Legende, 
dem Nuova 500 oder einfach „Cinque-
cento“ genannt.  Wie der 600 Multipla 
oder der 124 wurde auch dieser vom le-
gendären Dante Giacosa (1905 - 1996) 
für FIAT entworfen.

Abgesehen vom Namen verbindet ihn 
zwar nichts mit dem Original, doch der 
Elektro-Zweisitzer (Fahrzeugklasse 
L6e) Fiat Topolino, der seit 2023 pro-
duziert wird, zeugt von der starken 
liebevollen Beziehung der Italiener mit 
jenem Automobil, das sie einst motori-
sierte. [MZ]

A U S S T E L L U N G

Jubiläumsausstellung 
auf der Messe Tulln

V E R A N S T A L T U N G S H I N W E I S

Club-Stand auf der
Classic Expo 2026

Classic Expo
16.-18. Oktober 2026

WWW.CLASSICEXPO.AT

Unser Club hatte auf der Messe für alle etwas zu bieten – von jung bis alt, elegant bis sportlich © ÖGHK
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SONDERAUSSTELLUNG 
„AUSTRO DAIMLER“

Die ÖGHK-Landesgruppe Niederös-
terreich Nord organisierte am Sams-
tag, dem 7. März, einen Besuch der 
Sonderausstellung im Familie Fehrs 
Oldtimer Museum in Wiener Neustadt 
(MVZ Nr. 177) mit elf besonderen Ra-
ritäten aus den Jahren 1912 bis 1940. 
Ein großes Dankeschön geht an die Ku-
ratoren Lisl und Heinz Mesicek für die 
professionelle, launige und sehr infor-
mative Führung durch die bemerkens-
werte Ausstellung. 

Nach der Besichtigung gab es ein ge-
mütliches Mittagessen im „Route 66”.

AUSSTELLUNG HISTORISCHE 
STAATSLIMOUSINEN

Die ÖGHK durfte der Eröffnung die-
ser Sonderausstellung im Familie Fehrs 
Oldtimer Museum beiwohnen. 

Wie immer war eine hochkarätige 
Zusammenstellung von seltenen Expo-
naten verschiedenster Marken wie Gräf 
& Stift, Chrysler oder Mercedes zu be-
staunen. Die Ausstellung kann noch bis 
22. November 2026 besucht werden.

WWW.FEHRSCLASSICCARS.AT

SONDERAUSSTELLUNG 
„DESIGN-LEGENDEN“

Im Siegfried Marcus Automobilmu-
seum Stockerau begrüßte uns Muse-
umsdirektor Philipp Malek, bevor uns 
Kurator Peter Sailer mit interessanten 
Informationen zu jedem Exponat durch 
die Ausstellung führte. Im Eventgast-
haus Greilin Leitzersdorf ließen wir bei 
Speis, Trank und Benzingesprächen 
den Nachmittag ausklingen.

WWW.SIEGFRIED-MARCUS.AT

HEIZHAUS-RALLYE 2026

Die 39. Ausgabe zum 50-jährigen 
Bestehen der ÖGHK fand am 26. April 
2026 unter dem Motto „Jung trifft Alt 
und Alt trifft Jung” statt.

Den Besucher:innen konnten mit 
uns gemeinsam in die Welt klassi-
scher Automobile einzutauchen: das 
Fahrgeräusch, der Klang der Moto-
ren und das entschleunigte Tempo. 
Darüber hinaus boten wir Informatio-
nen zum Club, Zeit für Benzingesprä-
che sowie  fachlichen Austausch mit 
den Fahrzeugbesitzern in entspannter 
Atmosphäre für die ganze Familie.  

Unser Dank gilt dem Eisenbahnmu-
seum Strasshof!

WWW.EISENBAHNMUSEUM-HEIZHAUS.COM

C L U B - A K T I V I T Ä T E N

Berichte aus den 
Bundesländern
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SHOPFESTIVAL STRASSHOF

Am 25. April konnten die Besucher 
lokale Betriebe mit regionalen Produk-
ten und Hausmessen sowie einen kos-
tenlosen Shuttle-Service mit nostalgi-
schen Oldtimer-Postbussen zwischen 
den einzelnen teilnehmenden Betrie-
ben, Vereinen und Organisationen im 
Strasshofer Ortsgebiet nutzen. Ein gro-
ßes Dankeschön geht an den Gewerbe-
ring Strasshof und Rudolf Praher!

OLDTIMER TREFFEN IN
PERWANG AM GRABENSEE

Im Rahmen der Oldtimertage nutzte 
die Landesgruppe Salzburg die Anrei-
se für eine erste gemeinsame Ausfahrt. 
Die buckeligen Wiesen waren recht-
zeitig aufgetrocknet, sodass auch die 
schwächeren Fahrzeuge den Weg zu-
rück auf die Straße fanden. 

Weitere Ausfahrten in Salzburg sind 
bereits geplant. Danke an den Perwan-
ger Oldtimer-Verein! 

21. GNIGLER  
OLDTIMER TREFFEN

Am 17. Mai fand bei der Firma Brem-
sen Eder in Salzburg das traditionelle 
Oldtimertreffen statt. Nach dem ver-
regneten Vorjahr lockte das hervor-
ragende Wetter Hunderte historische 
Fahrzeuge an. Die zahlreichen Besu-
cher:innen hatten erneut die Möglich-
keit, mit Oldtimer- Bussen der Salz-
burger Verkehrsbetriebe eine kleine 
Sonderfahrt zu unternehmen.

Die ÖGHK-Landesgruppe Salzburg 
unterstützt diese Veranstaltung seit ih-
rer Gründung und war mit zahlreichen 
Fahrzeugen vertreten. Vielen Dank an 
die Veranstalter, das Forum Gnigl und 
die Freiwillige Feuerwehr Gnigl. 

IN DER STEIERMARK  
IST VIEL LOS!

Die Landesgruppe war 2026 bereits 
äußerst aktiv. Seit den Oldtimertagen 
finden fast jedes Wochenende Aus-
fahrten statt oder es werden Treffen 
befreundeter Clubs besucht. Bei der 
Moped-Ausfahrt zur Schilcher Wein-
straße wurden trotz leichtem Stottern 
100 Kilometer runtergespult. Besonders 
schön war auch die Ausfahrt zu Oldti-
mer-Freund:innen nach Slowenien.

In Planung befindet sich bereits die 
nächste Löwen-Rallye, die vom 27. bis 
29. August 2027 wieder rund um Gleis-
dorf stattfinden soll.

2. HEINZ CLOSTERMEYER 
GEDÄCHTNISFAHRT
8. AUGUST 2026

Diese Veranstaltung der Landes-
gruppe Niederösterreich-Nord findet 
in Gedenken an unseren langjährigen 
Präsidenten statt. Die Route führt von 
Schönkirchen-Reyersdorf über den 
Karpatenblick nach Marchegg. 

C L U B - A K T I V I T Ä T E N

Berichte aus den 
Bundesländern

Aktuelle Berichte, 
Fotos und Termine

WWW.OEGHK.AT
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Komm, mach mit!

Clubabende  
und Ansprechpartner
WIEN

C L U B - A B E N D 
Gasthaus „Koci“
Draschestraße 81, 1230 Wien,
3. Montag im Monat, 19.00 Uhr

R E P R Ä S E N T A N T E N
Peter Sailer + Wolfgang Oberhofer 
+43 676 6884478 
wien@oeghk.at

NIEDERÖSTERREICH NORD
C L U B - A B E N D 

Gasthaus „Steirische Bierinsel“
Dr. Viktor Adler Gasse 2,
2231 Strasshof an der Nordbahn
1. Dienstag im Monat, 18.00 Uhr

R E P R Ä S E N T A N T
Eduard Melzer 
+43 676 6141141 
noe-nord@oeghk.at

NIEDERÖSTERREICH SÜD
C L U B - A B E N D

Cafe Restaurant „Cilli“
Rohrbachstraße 3A, 2620 Neunkirchen
2. Mittwoch im Monat, 19.00 Uhr

R E P R Ä S E N T A N T
Leopold Jung (interimistisch)
+43 664 9214200
noe-sued@oeghk.at

SALZBURG
C L U B - A B E N D 

Restaurant „Bayleaf“ Bergblick
Parscher Straße 4, 5023 Salzburg
2. Freitag im Monat, 18.00 Uhr

R E P R Ä S E N T A N T
Martin Zehentner
+43 660 1818185
salzburg@oeghk.at 

STEIERMARK 
C L U B - A B E N D 

Cafe „Apfelschlössl“
Prebuch 123, 8211 Albersdorf
3. Freitag im Monat, 19.00 Uhr

R E P R Ä S E N T A N T
Gottfried Lagler
+43 664 4442677
steiermark@oeghk.at

SPORTWAGEN,
EXKLUSIVE AUTOMOBILE  
und HISTORISCHE
MILITÄRFAHRZEUGE

R E P R Ä S E N T A N T
Ottokar Pessl
+43 676 6316206
pessl@oeghk.at

W W W. A MV.T E AM

Leider haben wir derzeit nicht in al-
len Bundesländern Ansprechpartner 
oder regelmäßige Clubabende. 

Die Aktivitäten unseres Vereins sind 
nur dank des ehrenamtlichen Engage-
ments des Vorstands, der Repräsentan-
ten und unserer Mitglieder zu verwirk-
lichen. Wenn Ihr Euch in Eurer Region 
aktiv einbringen möchtet, würden wir 
uns freuen!

Egal ob Ihr zu Club-Abenden einlädt, 
eine Ausfahrt anführt oder anderweitig 
mitarbeitet. 

Der Club wird Euch dabei bestmög-
lich unterstützen.

Eduard Melzer, Präsident ÖGHK

Wir sind Mitglied der  
Arbeitsgemeinschaft  
für Motorveteranen

Eure Meinung ist uns wichtig!
Habt Ihr einen Beitrag zu einem 

Fahrzeug, einem Museum, einer 
Veranstaltung oder ähnlichem? 
redaktion@oeghk.at

Ihr sucht oder bietet Fahrzeuge, 
Zubehör und Automobilia? 
www.oeghk.at/marktplatz


